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Italien. Nach einer provisorischen Zusammen-
stellung betrug die

Einfuhr von 1902 1901
Ganzseidenen Geweben Fr. 6,229,600 5,426,800
Halbseidenen Geweben » 2,099,100 2,156,500
Andern Seidenwaren » 15,223,400 15,762,100

Total Fr. 23,552,100 23,345,400

Die italienische Aus fuhr belief sich auf
Ganzseidene Gewebe Fr. 56,457,500 59,333,100
Halbseidene Gewebe » 9,771,400 9,163,200
Andere Secidenwaren » 1,449,900 7,003,500
Total Fr. 73,678,800 75,499,800

Seidenwaren in [Abessinien. Einem franzési-
schen Konsulalberlchte aus Adis Abeba ist zu entnehmen,
dass die Einfuhr von Seidenwaren bis zum Jahre 1899
etwa 100,000 Fr. im Jahr betrug. Die hauptsichlichsten
Kéufer sind der Kaisergvon Abessinien und der Ras Ma-
konnen. Im Jahr 1900 wurde nur fiir 20,000 bis 25,000
Franken eingefiihrt, da der Kaiser und der Ras noch
grosse Vorrite an Seidenwaren besassen.

Franzosische Ein- und Ausfuhr von Rohseiden
wiahrend der ersten drei Monate

1903 1902 1901
Cocons. Kg Kg Kg
Kinfuhr 201,800 82,700 82,200
Ausluhr 1@,7‘(]({ 777777«1(5,9(»)9 71,100
186,100 35,300 11,100

Einfuhr 1,922,000

3leibt in Frankreich
Grégen.
2,114,400 1,468,200

Ausfuhr ) ;l()()v 7768,?9(7) iy ,JL%O()

Bleibt in Frankreich 1,429,600 1,345,000 910,800
Gezwirnte Seiden.

Kinfuhr 3.500 2,700 2,900

Ausfuhr fQ_/£100 125,800 111,000

Grégen und gezwirnte Seiden o - o

bleiben in Frankreich 1,225,700 1,222,800 802,700

Seiden-Abfille.
Einfuhr ‘2,60/ 900 3,537,000 2,190,100
Ausfuhr 225,200 rw() 700 "lb 000

sleibt in Frankreich 2,642,700 3,316,300 1.974,100

Gekdmmte Burette.
Kinfuhr 44,200 54,300 60,200
Ausfuhr 5*8,7(7)00 112,700 123,000
Bleibt in Frankreich — = =
Gezwirnte Burette.

Einfuhr 49,100 47,900 40,700
Ausfuhr 95,500 87,400 59,600
Bleibt in Frankreich = — -
Einfuhr fremder Seidenwaren in Frankreich wihrend der
ersten drei Monate

1903 1902 1901
1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Er.
Pongees, Corahs, Tussahs 5996 6,857 6,800
Remsudtne (re\\t.]n“ ’
Gebleichte 20 25 20
Gefarbte 3863 4402 4,253
Schwarze 1762 1513 1,063

im ganzen 5,646 6040 5,336

Glatte Gewebe aus Seide, gemischt 1,851 2201 1573
Gaze u. Krepp, reinseiden u. gemischt 1,343 1,260 1,466
Seidentiill 407 407 539
Reinseidene Binder 699 433 418
Seidene Biinder, gemischt 197 158 159
Andeve Artikel 1,881 1404 1,276

Gesamt 18,019 18850 17,567

Ausfubr franzosischer Seidenwaren wihrend der ersten
drei Monate

1903 1902 1901

1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr.

Reinseidene glatte Gewebe 47,560 29,459 18,944
gemusterte Gewebe 684 738 1,305

Glatte Gewebe aus Seide, gemischt 86,644 25,385 18,104
Gaze und Krepp 2.;;27 1,986 1,816
Seidentll 2,967 4,037 5888
Spitzen 6,470 7904 6,312
Reinseidene Posamentierwaren 567 561 352
Posamentierwaren aus Seide, cemischt 245 404 365
Reinsecidene Bander 4,872 2864 2406
Biinder aus Seide, gemischt 8,990 "/‘)bo 7,180
Andere Artikel 1211 2023 1 571

Gesamt 110,537 83.,@ 64,743

Franzosische Ein- und Ausfuhr von seidenen Geweben,
Posamentierwaren, Bindern und von Seidenabfillen wihrend
der ersten drei Monate

Herkunfts- u. Bestimmungsland  Einfuhr Ausfuhr
1903 1902 1903 1902

1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr.

Iingland 2403 2,131 57809 33,622
Deutschland . 2870 2,052 7,274 . 6.038
Belgien . . 1,911 3453
Schweiz 6,023 7,028 3,006 2976
Russland % 5 238 204
Italien 172 181 1,090 715
Oesterreich D9 R7T 1974 2,077
Spanien ,, i 2,186 2,000
Tarkei " " 876 1.245
Vereinigte Staaten » N 20,496 20,367
Brasilien o : 142 304
Argentinische Republik 406 354
Andere Liénder by lh”/ lil 3, 170 10,071
Im Ganzen 6,019 18 350 11(:')) 85)5,32(5

(B. d. s

Ueber die Witterung und Geschiftslage
in London,

Der Zeitpunkt ist nun gekommen, wo alle Engros-
Hiuser der Konfektionsbranche am meisten beschiiftigt
sein sollten, wo die Kdufer aus dem ,Westend“ und den
iibrigen Teilen Londons und aus ganz England herbei-
stromen sollten und wo ‘die ,St. Paulschurchyard“, die
»Woodstreet*, ,Forestrect und andere Strassen der City
mit Karren, welche Kisten und Korbe vom Grossisten an
die Detaillisten befordern, blockiert sein sollten.

Die Sache wverhdlt sich aber leider ganz anders.
Ueberall begegnet man triiben und beinahe verzweifeln-
den Gesichtern, da das Geschift trotz aller Hoffnungen
sich nicht wm den leisesten Gedanken bessern will. Es
gibt grosse, weitbekannte Firmen, bei welchen in einer
ganzen Woche kaum zwei bis drei Kiiufer gewesen waren,

Nichts hat mehr zu der deprimierten Lage gefiihrt,
als das Wetter. Das lange Ausbleiben des Friihlings
bildet nun den Abschluss eines einjihrigen, widerwirtigen
klimatischen Einflusses. Schon der letzte Sommer hat
das Geschift im ungiinstigsten Sinne beeinflusst. Dann
kam der milde Winter, der nichts Neues in warmen



	Französische Ein- und Ausfuhr von Rohseiden während der ersten drei Monaten

